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HAUPTVERSAMMLUNG DER 
ERSTE GROUP BANK AG
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Begrüßung & 
Einleitende Worte

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Verlesung
der rechtlichen
Rahmenbedingungen

RUPERT BRIX
Notar
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Die E-Mail Adressen der 
Stimmrechtsvertreter:innen

Dr. Nikolaus Adensamer
adensamer.erste@hauptversammlung.at

Dr. Michael Knap
knap.erste@hauptversammlung.at

Dr. Michaela Pelinka LL.M.
pelinka.erste@hauptversammlung.at

Dr. Marie-Agnes Arlt, LL.M.
arlt.erste@hauptversammlung.at
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Verlesung der 
Tagesordnung

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Bericht eigene
Aktien

Stefan Dörfler
CFO
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Bericht des 
Vorstands

BERND SPALT
Vorstandsvorsitzender
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Disclaimer
Hinweis zu zukunftsgerichteten Aussagen

DIE INFORMATIONEN, DIE IN DIESEM DOKUMENT ENTHALTEN SIND, SIND NICHT 
VON UNABHÄNGIGER SEITE VERIFIZIERT WORDEN. ES WERDEN WEDER 
ZUSICHERUNGEN NOCH GARANTIEN FÜR DIE FAIRNESS, GENAUIGKEIT, 
VOLLSTÄNDIGKEIT ODER RICHTIGKEIT DER ENTHALTENEN INFORMATIONEN ODER 
MEINUNGEN ABGEGEBEN ODER IMPLIZIERT. 

BESTIMMTE AUSSAGEN, DIE IN DIESEM DOKUMENT ENTHALTEN SIND, KÖNNEN 
AUSSAGEN ÜBER ZUKÜNFTIGE ERWARTUNGEN UND ANDERE 
ZUKUNFTSBEZOGENE AUSSAGEN SEIN, DIE AUF GEGENWÄRTIGEN ANSICHTEN 
UND ANNAHMEN DER GESCHÄFTSLEITUNG BERUHEN. DIESE KÖNNEN VON 
BEKANNTEN UND UNBEKANNTEN RISIKEN SOWIE UNGEWISSHEITEN 
BEEINFLUSST WERDEN. TATSÄCHLICHE RESULTATE, ERGEBNISSE ODER EREIGNISSE 

KÖNNEN SICH VON JENEN MATERIELL UNTERSCHEIDEN, DIE IN SOLCHEN 
AUSSAGEN AUSGEDRÜCKT WURDEN ODER ANGEDEUTET WAREN. 

WEDER DIE ERSTE GROUP NOCH VERBUNDENE UNTERNEHMEN, BERATER ODER 
REPRÄSENTANTEN HAFTEN (WEDER AUS FAHRLÄSSIGKEIT NOCH ANDERWEITIG) 
FÜR SCHÄDEN, DIE IM ZUSAMMENHANG MIT DER VERWENDUNG DIESES 
DOKUMENTS ODER SEINES INHALTS ENTSTEHEN. 

DIESES DOKUMENT STELLT KEIN ANGEBOT ODER EINLADUNG ZUM KAUF ODER 
ZUR ZEICHNUNG VON AKTIEN DAR UND IST WEDER ALS GESAMTES NOCH ZUM 
TEIL ALS BASIS EINES VERTRAGES ODER EINER WIE IMMER GEARTETEN 
VERBINDLICHKEIT ZU SEHEN.
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Wirtschaftliches Umfeld 2021

• Wirtschaft springt nach Lockdowns wieder an

• Inflation wird zunehmend permanentes Phänomen

• Zentralbanken in CEE reagieren mit Zinserhöhungen
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Starke Erholung 2021

Reales BIP-Wachstum (in %) Beitrag Inlandsnachfrage zum 
BIP-Wachstum (in %)

-6,7
-5,8

-4,4 -3,7
-4,7

-8,1

4,5
3,3 3,0

5,9
7,1

10,4
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2020 2021

-4,8 -5,3 -5,2

-2,2 -2,6
-3,2

4,9
4,2 3,7
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5,5

3,8
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Kreditwachstum und starke Einlagenbasis

Kundenkredite (netto)
in EUR Mrd

166,0

35,3

49,4

15,0

28,8

8,8

14,9

4,8

7,1

1,7

180,2

37,1

52,9

16,9

33,7

9,7

15,9

5,0

7,2

1,8

Gruppe

AT/EBOe

AT/SB

AT/OA

CZ

RO

SK

HU

HR

RS

191,1

42,1

56,6

5,8

41,9

13,3

14,9

7,4

8,0

1,6

210,5

45,5

61,1

7,6

47,7

14,6

16,0

8,7

9,1

1,9

86,9%

83,8%

87,3%

257,7%

68,8%

66,1%

100,2%

64,8%

88,6%

106,3%

85,6%

81,6%

86,6%

223,9%

70,6%

65,9%

99,5%

58,1%

79,1%

99,0% Dez.20 Dez.21

Kundeneinlagen
in EUR Mrd

Kredit-Einlagen-Verhältnis

Darstellung der wesentlichen Segmente
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2.521 2.578

1.159 1.180

541 548

2020 2021

Personalaufwand Sachaufwand Abschreibung und Amortisation

4.775 4.976

1.977
2.304

200 232204 231

2020 2021

Sonstige Einnahmen Handels- und Fair Value-Ergebnis

Provisionsüberschuss Zinsenüberschuss

Betriebserträge
in EUR Mio

Betriebsaufwendungen
in EUR Mio

+8,2% +2,0%

4.220 4.307

Betriebsergebnis verbessert sich deutlich

7.155
7.742
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Betriebsergebnis steigt in allen Ländern

Geografische Segmentierung 
(Geschäftssegmente) in EUR Mio

2.935

415

542

355

744

334

314

218

187

23

3.436

491

646

461

795

371

333

252

199

32

Gruppe

AT/EBOe

AT/SB

AT/OA

CZ

RO

SK

HU

HR

RS

2020 2021

Betriebserträge stiegen deutlich

• Zinsertrag verbesserte sich um 
4,2%, unterstützt durch Zinserhöhungen in 
CEE

• Provisionsüberschuss erhöhte sich um 
16,5%

• Solides Handels- und Fair Value-Ergebnis
Betriebsaufwendungen erhöhen sich weniger stark 

wie Betriebserträge

Kosten-Ertrags-Relation verbessert sich auf 55,6%

59,0%

63,2%

67,1%

50,9%

49,3%

50,8%

47,8%

49,4%

53,4%

72,0%

55,6%

58,9%

63,2%

43,3%

50,0%

47,8%

46,8%

47,8%

52,2%

66,9%

ZusammenfassungKosten-Ertrags-Relation

Darstellung der wesentlichen Segmente
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Historisch niedrige Risikokosten

Risikokosten 
(in Basispunkten)

NPL-Quote 

2,7%

2,4%

2020 2021

NPL-Deckungsquote

88,6%

90,9%

2020 2021

78

9

2020 2021
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Nettogewinn auf Rekordniveau

Nettoergebnis in EUR Mio

• Steigende Betriebserträge und rückläufige Risikokosten 

spiegeln sich in deutlich verbessertem Nettogewinn wider

• EUR 1,60 Dividende pro Aktie für das Geschäftsjahr 2021 als 

Vorschlag an die Hauptversammlung
783

1.923

20212020

+145,6%
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Kapitalaufbau setzt sich fort

20212020

17,1

3,7

18,8

3,8

23,6
24,8

CET1 AT1 Tier 2

Regulatorisches Kapital (EUR Mrd) Risikogewichtete Aktiva (EUR Mrd) Kapitalquoten (in %)

Kredit-RWA Markt-Risiko Operationelles 
Risiko

101,7

120,1

14,8

111,2

3,6 14,8

3,7
129,6

CET1 Tier 1 Eigenmittel

16,216,5

14,2

19,7 19,1

14,5

20212020 20212020

2,2
2,7
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Starkes Q1 2022 trotz Kriegsausbruch

• Starker Start der Wirtschaft ins Jahr 2022

• Zäsur durch Ausbruch des RU/UA-Krieges

• Zentralbanken in CEE reagieren mit weiteren Zinserhöhungen

• Voraussetzungen für 2-stellige Eigenkapitalverzinsung in 2022 intakt
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Stand with Ukraine: 
Die Erste Group und ihre Kund:innen helfen

• Spenden-Button in George: Kund:innen spenden insg. über EUR 10 Mio. via 
George in 6 Ländern

• Monetäre Unterstützung für lokale Hilfsorganisationen: insg. knapp EUR 3 Mio. 
Spendenvolumen von Erste Group und Tochterbanken

• Gratis-Konten und kostenfreie Überweisungen für Geflüchtete

• Tageszentrum und Wohnrauminitiativen

• Erste Mitarbeiter:innen in allen Märkten leisten Freiwilligenarbeit
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Q1 22: Kreditwachstum und Anstieg der Kundeneinlagen

180.268 185.293

31/12/211-3 20221-3 2021

+2,8%

Kundenkredite (netto, EUR Mio) Kundeneinlagen (EUR Mio) NPL-Quote

210.523 222.382

1-3 20221-3 2021

+5,6%

2,4% 2,3%

1-3 20221-3 2021
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Q1 22: Weiterer Anstieg im Betriebsergebnis 

Betriebserträge (EUR Mio) Betriebsaufwendungen (EUR Mio) Betriebsergebnis (EUR Mio)

Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss

Handels- und Fair Value-Ergebnis

Sonstige Einnahmen

1.172
1.392

540

61566
50

1.829
46

-17

2.036

1-3 21 1-3 22

622 631

346
468

135

1361.103
1.235

1-3 21 1-3 22

Personalaufwand

Sachaufwand

Abschreibung und Amortisation

725
801

1-3 21 1-3 22

+11,4% +12,0%

+10,4%
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355
449

Q1 22: Nettogewinn steigt aufgrund verbesserten 
Betriebsergebnisses

-36

-59

1-3 20221-3 2021

Risikokosten (EUR Mio)

-125

-132

Sonstiges Ergebnis (EUR Mio) Nettoergebnis (EUR Mio)

+26,4%

1-3 20221-3 2021 1-3 20221-3 2021
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Ausblick für das Jahr 2022

Wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

Geschäftsentwicklung

Kreditrisiko

Kapital

Profitabilität

• Reales BIP-Wachstum 2022 bei ~1-5% erwartet, Inflation zwischen ~5-12% in Kernmärkten der Erste 
Group in CEE und Österreich

• Kreditwachstum im mittleren einstelligen Bereich erwartet

• Zuwachs im Zinsüberschuss im zumindest hohen einstelligen Bereich erwartet
• Zuwachs im Provisionsüberschuss im mittleren einstelligen Bereich
• Betriebserträge sollten stärker als Betriebsaufwendungen steigen; Kosten-Ertrags-Relation 

voraussichtlich bereits 2022 unter 55%

• 2022e Risikokosten bei <20 Basispunkten der Bruttokredite erwartet
• NPL-Quote für Jahresende 22 voraussichtlich unter 3,0%

• 2022 Dividende pro Aktie > 2021 Dividende pro Aktie
• Überschusskapital für M&A und potenzielle Aktienrückkäufe vorgesehen

• Eigenkapitalverzinsung (ROTE) 2022 im zweistelligen Bereich angestrebt

Risikofaktoren 
für den Ausblick

• Politische, regulatorische, geopolitische, wirtschaftliche, Gesundheits-, Wettbewerbs-, nichtfinanzielle und rechtliche Risiken
• Indirekte Effekte, die sich aus dem Krieg in der Ukraine und/oder der Covid-19 Pandemie ergeben, wie etwa anhaltende Lieferkettenprobleme, weiterer 

Anstieg der Energiepreise und/oder Lieferengpässe, Beeinträchtigung der Investitions- und Konsumbereitschaft
• Eine schlechter als erwartete Wirtschaftsentwicklung kann eine Goodwill-Abschreibung erforderlich machen
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Verlesung der 
Tagesordnung

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Wahlen in den 
Aufsichtsrat

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Worterteilung an 
Stimmrechtsvertreter:innen

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

30



GENERALDEBATTE
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ES GEHT WEITER IN
HAUPTVERSAMMLUNG DER ERSTE GROUP BANK AG
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FORTSETZUNG 
GENERALDEBATTE
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Worterteilung an 
Stimmrechtsvertreter:innen

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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ABSTIMMUNG
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Abschließende Worte
Verabschiedung

FRIEDRICH RÖDLER 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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